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JHr. 35

Edweiger-Cdule

Ceite 363

auf €ljaf-Cothringen: reftlole Ein- und
Durdyfiibrung der Laienidule! Den Gedidts-
unterridt will man abjdaffen, weil er gar su fehr
an die Jegensreiche Wirtjamteit der Kirdye erinnert
und daber den Gedanfen an die Religion wadrufen
fonnte. Dafiir joll Die Jugend mit der Gefdidte
des wirtjdaftliden Lebens begliidt werdben, was in
ber Cprade bdiefer Herren Loblied auf den Sozia-
lismus beift.

Der Bidyof von Mefs, Migr. Pelt, bat jlingft
ein Hirtenfdreiben an feine Didzefanen erlafjen,
worin es u. a, beift:

,Dant unjerer Sduleinridtung fonmen wiv eine
fejte Bajis und ein Jtavfes Fundament fliy die Sitr-
lidbteit legen und quf bdiefe Weife Den Snterridn
durdy eine Eraiebung ergdngen, welde dejjen Jdhonite
Krone ift. Sndem wir im Kind den C€hrijt gu bil-
ben uns bejtrebem, fonnen wir viel leidyter aud) den

Biirger und Patrioten erziehen, der geredt, ebrbar,
gewiflenbaft und dem Wobl jeines Landes ergeben
fein wird. Auf dieje Weije tfommt man audy dem
Wunjdye der Familien entgegen, deven Bevollmdid-
tigte ja die Mitglieder des Lebrperfonals find, und
Dieler Wunjdy gebt dabin, dafy ibre Kinder
nad ibren Yeberzeugungen erzogen
wetrbden. Der religivfe Frieden idjt gwifdyen den
verjdyiedenen Kulfer gefidyert, unjere religidjen ®Ge-
nofjenjdaften: fonnen fidy obne Hindernis der Er-
diebung Dder Kinder unferes Volfes wibmen und
thnen gugleich mit der Liebe gur Religion aud) die
teinjte Liebe jum BVaterlande einfpflangen.”

Levmutlidy jdumen audy unjere Kulturfampi-
ftiirmer in der Sdwoeiz nidht mebr lange; audy fie
werden losidlagen. Wiy haben Wngeichen iiber=-
genug. ‘©orgen twir Ddafiiv, Dafy man uns gerii-
ftet findet! RKatholifen! Sdliefst die Reiben!

3. &.

- &iir die Sdhweizerjugend?

Bom Jentraljefretariat pro Juventute erbalten
wir folgende ,Ridtigftellung”:

Sn Nummer 33 diefes Blattes bemerft ein
Cinjenber IW. &., dafy ein Saly in Heft 1 der vom
Sentraljefretariat Pro Suventute bherausgegebenew
Gdyriften ,Junge Sdhweizer, Winfe fiiv dte
Gefundbeitspilege”, diefe Sdrift fiir die Sugend
unbraudbar made.

Demgegeniiber darf bemerft werden, dafj der
Text des gangen Heftes vor der DVrudlegung dem
Prdajidenten und dem Sefretdr der Caritas-Kom-
mifjion des jdweizerijden fatholijdhen Bolfsvers
cins, beibes Mitglieder der EStiftungstommiijion
Pro Juventute, vorgelegt und von ihnen genebmigr
rurde. Ebenfo erbielt der Verfafjer audh von fatb.
Geijtlihen Jufdyriften, die ihre Freude iiber die Hefte
ausfpradyen, obne einen Punft 3zu beanjtanden.

Dies beweijt, dafy die Brojdyiiren fiir die Tathol.
Sugend braudbar {ind, u. die Tatjadye, dafy der Ab-
- fay bereits auf 75,000 Hefte gejtiegen und in fath.
Edwulgemeinden erfreulidy vorwdrts gebt, beftdtigt es.

Jeber, der bdie CErzdblung ,Ein verniinftiger
Rat”, aufmerfiam lieft und audy aus dem {ibrigen
Sujammenbang die Weltanjdauung erfennt, aus
der beraus die Stigge gejdrieben ift, wird gum ge-
genteiligen Sdlupy fommen von demr, den der Ein-
jendber gieben 3u miiflen geglaubt batte, 1. erfennt:
Der Menjcy joll als Gejdopf Gottes, der {iber der
Tierwelt jtebt, audy durdy Mapigteit im Eijen feine
Whirde begeugen und nidt durdy Unmdfigheit unter
die Tierwelt finfen; das ift der Sinn der Gejdidite. -

Da die Sdriften immer mebr als fafultatives
Lehrmiftel in den Scdulen Cingang finden, haben
itbrigens die Herren Lebrer Gelegenbeit, die ein-
selnen Natjdlage in Form von Erzablungen, die
mit Riidlidt auf den verfligharen Raum oft redt
tnapp gebalten werden mufiten, nod zu erlautern.
©o meinte es jedbenfalls das Ergiecbungsjefvetariat
dbes Rantons Sdwpg, Das lesthin anfragte, warum
dbenn die Brojdyiire ,Junge Sdweizer” nidt nod
mebr bei Lebrern und Sdulbehorben des Kantons
betannt gemadt wurbe.

Unjere Tagung in Bajel.

(Nadleje)

Aufzer den bereits erwdbnten Settionsverjamm”
lungen baben fidy nody mebrere andere Seftionen
ebenfalls mit Sragen der Erziehung befaht, die wir
bier wenigjfens regiftrieren wollen.

Wir boffen gerne, die ausfiibrliden NReferate
wetden in einem Gefamtberidhte iiber den Basler
RKatbolifentag zujammengefat werben; dadurd
wittde die jo notrendige KRleinarbeit fiir fatholijdes
Leben und - Wirfen in allen Teilen und Sdyidten
untferes Bolfes eine reidhe Anregung erbalten.

Onder naturwijfenidaftliden Sef-
tion jprad u. a. Univ.=Prof. Dr. Godel, Frei-
burg, iber bie , Begiehungen der Sonnentdtigleit
sum Edmagnetismus und ur Erdeleftrizitdt”, Hr.
Dr. A Biidyi, Freiburg, iiber ,eberbleibel unbd
Wirfungen der Eisgeit im Kt Freiburg” und jdil-
berte das Bordringen und Jurlidweiden des
Rbone- und Saanegletiders ‘im Freiburgiiden und
die nadbaltigen Einfliifle diefer Gletjderarbeit auj
bie beutigen BVerfehrsverbdltnifle. HH. Prof. Dr. P.



	Für die Schweizerjugend?

